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Liebe Fußballfreunde !

Im Namen der Leitung der BSG Motor Babelsberg
sowie der Spieler des Liga-Kollektivs begrüge ich
Sie, liebe Zuschauer, sowie unsere Gäste vom BFC
Dynamo und das Schiedsrichterkollektiv unter Lei-
tung von Sportfreund Peter Müller aus Dresden
sehr herzlich.

Heute, am 39. Jahrestag unserer Republik, hat uns
das Pokallos mit dem llfachen Landesmeister und
Pokalverteidiger BFC Dynamo zweifellos einen hoch-
attraktiven Gegner beschert.

Die Berliner schalteten in der I. Hauptrunde die
2. Mannschaft von Energie Cottbus.mit 4:0 aus,
während. sich unsere Mannschaft bekanntlich gegen
die Elf von Chemie Böhlen hier im Karl-Liebknecht-Stadion mit 2:0 durch-
setzen konnte.

Schon einmal, nämlich am 18. September 1982, war der BFC in der II. Pokal-
Hauptrunde Gast von Motor Babelsberg und gewann seinerzeit rnühelos 5:O.
Während beim BFC mit Rudwaleit, Rohde, B. Schulz, Ernst und Backs heute noch
5 Äkteure aus jenem Aufgebot zu den Stützen zählen, so ist aus der damäligen
Motor-Elf nur nodr Frank Edeling dabei. Diese Tatsache ist Indiz für das
bewegte Auf und Ab des Babelsberger Fu$balls der letzten Jahre. Eine sichtlich
veränderte Mannschaft ringt gegenwärtig um neues Profil und mehr Leistungs-
stabilität in der DDR-Liga. 

,
Auf diesem Weg, der mit einem Neubeginn im Juli eingeleitet wurde, gibt es
Fortschritte, Teilerfolge, aber auch Rückschläge. Die vergangene Woche zeigte dies
erneut deutlich. Nach einer enttäuschenden 1:3-Heimniederlage gegen SH Rostock,
die unser Team auf den letzten Tabellenplatz zurückwarf, zeigte es am letzten
Sonnabend mit einem 1:1 beiSn Oberliga-Absteiger und Aufstiegsfavoriten Nr. 1,
FC Vorwärts Frankfurt (Oder), was tatsächlich in ihm steckt. Eine vorbildliche
Moral und kämpferische Einstellung, aber auch taktisch kluges Verhalten waren
die Grundlagen dieses wertvollen Punktgewinns und Achtungierfolges, der für
die kommenden Aufgaben neue Kraft und Zuversicht verleihen sollte.

Wenn für das heutige Spiel auch kein Sieg für uns zur Debatte steht, so ist es
doch unsere Absidtt, unseren Teil z't einem unterhaltsamen Fulballnachmittag
vor hoffentlich stimmungsvoller Kulisse beizutragen.

Axel Leonhardt

Trainer des Liga-Kollehtivs
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BFC Dynamo lukrativster Gegner

Kann cs f t i r  d ic .c ;a: ; tgcbcnde Motor-Mannschaft
c ine re izvol lcrc Auf .qabe gcbcn,  a ls in der
2.  Runde des FDGB-Pokals Ti te l  und Cuovertc i -
C igc r  BFC Dynamo  zu  cmp fangcn?  Canz  s i chc r ' -
l ich n icht .  Am Ccgner d ic c igcnc Lcistungsfähi .cy-
kci t  r . rachzur.n,c isen,  habcn s ich dic Schi i tz l ingc
von Traincr  Axcl  Lconharrdt  fcst  vorqcr lonur)cn.
Natür l ich auch dic bciden Io lschi i tzc ' r r  gc.qcn
Chcm ic  Böh len  z r rm  A l l f t ak t  d i cscs  Wc t t t r cwc rhs .
Nacht iqal l  und I t t rdolp l r ,  sou, ic  l )ör i t tq inr  Ri ld
obcn  dancbcn .  i ' i i l  d i c  Bc l l i r r c l  s t ch t  dann  a rn
Dicnstag dic nächstc Pl i i furr l ;  . lLrs:  I : .C-I  Rdckspic l
bci  Wcrdcr Brcmcr.r .  Dafür  gcl tcn Aktcurctr  u ' ic :
M. Schulz,  der l inks dic Pokal t rophäc zcigt ,  den
drei  BFC-Torschützcn Thom, Dol l  und Pastor
(Hintergrund) darunter  sowic Rohdc,  der von
Riedle bedrängt wird,  auch dic besten Wi inschc
der Babelsbergcr Motor-Anhi i r tger !
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BFC DYNAMO
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Trainer: Axel Leonhardt

Schiedsrichter: Pcter Müllel (oresden)

Trainer: Jürgen Bogs

Linienrichter: Gerhard Demme (Sömmerda) und Michael Strzyz (Mühlhausen)

Die endgültigen Mannschaftsaufstellungen werden vor Spielbeginn bekanntgege-
ben. Bitte tragen Sie die Rückennummern der Spieler in die dafür vorgesehenen
Kästchen ein.

MOTOR BABELSBERG
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NACHTIGALL

RUDOLPH

PETSCH

BOSECKER

PATZ

EDELTNG

HINTZE

KERPER

BURGER

DÖRING

GRABSCIIEID

ASSMANN

BOROWSKI

MATTHES

GRESS
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RUDWALEIT

HERZOG

ROHDE

REICH

KÖLLER

SCHULZ, M.

KÜTTNER

DOLL

PASTOR

ERNST

THOM

KOSCHE

ANDERS

SCHULZ, B.

KSIENZYK

GRETHER

Fu$ball, Ahornstrafe 23-32, Pots-
Redakteur: Detlef Braune - Satz
Potsdam, Betriebsteil Hegelallee -




